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bemüse, Sammlung mexikanischer Alterthümer. Heidelberg, im engen Neckarthale sehr lieblich
gelegen, früher Hauptstadt der Rhcinpkalz, das berühmte Heidelberger Schloß 600' über dem
Meere, 277 über dem bluffe, von prächtigem Pflanzenwuchs, grünen, saftigen Kastanienwäldern
umgeben, das große Schloß, eine der großartigsten Schloßruincn in Deutschland, Sitz von
Churfürsten und Kaisern, nach und nach zu seiner Größe durch Neubauten herangewachsen.
Kapelle, Rupertsbau, alte Bau, der gejprengte, der 8eckige dicke, Bibliothek-Thurm, Otto
Heinrichs Pallast, Friedrichs Pallast, englischer Ban, große Terrasse, entzückende Ausstcht vom
großen Wall; durch die Franzosen wiederholt zerstört; großes Heidelberger Faß (230 Fuder);
in der Stadt die St. Peterskirche, Hauptpfarrkirche mit zahlreichen Churfürstengräbcrn, durch
die Franzosen zum Theil verstümmelt und geschändet; Providenzklrchc, Grab der Karoline Ru-
dolvhi: steinerne Neckarbrücke, 702' l., 30' br., 9 Bogen; lebendige und nahrhafte Stadt, die
Universität 1386 durch Churfürst Ruprecht !. gegründet, berühmte und reiche bibliotheca
palatina, jetzt nicht mehr vollständig, viele werthvolle Handschriften sind nach Rom und Paris
durch Kriegerhand geschleppt worden, 130,000 Bände starke Universitätsbibliothek, Universitäts-
Sammlungen und Hülfkaiistaltcn, ökonomisch-forstwissenschastl. Garten, Sternwarte, auSgezelchnet
seit längerer Zeit die jwistische Fakultät; v. Leonhards Mineraliensammlung. Lyceum, höhere
Bürger-, Gewcrbschule, medizinisch-physikalische Gcscllschalt, Museum; die Stadt belebt, eng,
ziemlich gut gebaut, Tabak-, Krapp-, Saffian- und andere Fabriken; die lieblichste Umgegend,
der Königstuhl, mit seinem 90' h. Thurm, Heiligenberg, Nenenhcim mit seinen Kloster- und
Burgruinen, Riesenstcin, Stift Neuburg, Ziegelhausen, dcr Wolfsbrunnen. Schwetzingen,
Stadt am Lcimbach, 3000 (£., Hopfen- und starker Tabaködau, churfürstl. Schloß, mit 186 M.
großem, vom Churfürst Karl Theodor angelegten Garten, der Schwetzinger Tarten ist
berühmt durch seine prächtigen Bäume, seine grünen Wände, seine Wasserkünste, Tempel, Grotten,
Statuen, Wasserleitung, Moschee niit 2 schlanken Minarets, von denen weite Fernsicht, reiche
Gcwächsanpflanzungcn mit vielen seltenen Bäumen und Sträuchern, sehr großer Baumschule,
große Glashäuser, Wasscrmaschine zur Speisung der Wasserkünste. Wag Häusel, früher groß-
herzogliches Schloß, jetzt großartige Runkelrübenzuckerfabrik; Gefecht der Preußen mit den badi¬
schen Freischärlern, Prinz von Preußen. Philippsburq. nahe dem Rhein, früher Reichs¬
festung, Amtssitz, 1800 E. Wicsloch, Stadt am Letmbache, Amtssitz, 3000 E., Wein-,
Tabakbau, Mineralguette. Nußloch und Malsch Mrktfl. Leimen, Pfarrdorf. — b) Der
Kraichgau: Sinsheim an der Clfenz, Amtssitz, dem Fürsten Lciningen gehörig, Lein- und
Tuchweberei, 3000 C. Neckar-Bischofsheim am Rodenbach, Amtssitz. 2 Schlösser, 2000 (?.,
Lclnweberci, Pulvermühle, Hanfbau. Waibstadt am Schwarzbach, Stadt, 1900 E. Hof¬
fen heim. Amtssitz. — c. Odenwald, zum großen Theil zum standesherrlichrn Gebiet der
Grafen und Fürsten Leiningen gehörig. Neckargmünd am Neckar, an der Elsenzmündung,
reiches Pflanzenleben, 2300 E., Weinbau, bekanntes irdenes Geschirr, Gerberei, Steinbrüche,
Schifffahrt, Amtssitz. Schönau an dcr Steinach, Papiermühle, Tuchmacherei. Leinwand-
bleichen, 1800E. Dilsburg, D. am Neckar, darüber Burgruinen. Ebersbach am Neckar
und am Fuße dcs Katzenbuckels, in schöner baumreicher Gegend, 3700 E., Schifffahrt, Holz¬
handel, Amtssitz, dem Fürsten Leiningen gehörig; nahe die Heldenburg. Mosbach, Stadt
unfern des Neckars, am Elzbach, Amtssitz, Schloß, 2600 E. Prächtige Gegenden am Neckar:
Zwingenberg, D., stattliche Burgüberreste, die Preußen gingen hier 1849 über den Neckar.
Neckarelz mit den Ruinen Dauchstein und Minneberg. Hoch ha usen, D. mit der Kapelle
der heiligen Nothburga und dem thurmreichen Schloß Hornberg, auf dem Götz von Ber-
lichinoen lebte. Neckarmühlbach, Dorf mit dem bewohnbaren Schlosse Guttenberg.
Nendenau, Stadt an der Jagst, Amtssitz, steinerne Brücke, Eisenhammer, großes Mühlen-
wcrk. &amp;gt;300 E., Schloß des Grasen und Standesherrn Lciningen-Nendenau. Adelsheim an
dcr Scckach, Amtssitz, 3 Schlösser, 1400 E. Osterburken, Stadt an der Kernau, ist fürstlich
Leiningisch und hat &amp;gt;200 E., welche Landwirthschaft treiben; nahebei eine alte Römcrschanze.
Buchen, Stadt. Amtssitz, am Morrbach. 2400 E., Gerberei, Tuchmacherei. Walldürn,
Stadt in wilder Gebirgsgegend, sehr besuchter Wallfahrtsort, 40—50,000 Wallfahrer, 3200E.,
Kapuziuerklostcr. Mudan, Mrktfl. — cl. Fränkisches Hügelland, im Flußgebiet dcr
Jagst und des Mains geleqcn, enthält die Standcsherrschaflen der Fürsten Salm-Krautheim,
Lciningen und Löwenstein-Werthheim. Krautheim an der Jagst, Hauptort der StandeSherr-
schast Salm-Krautheim, Stadt, fürstl.Schloß, 850 E., Amtssitz. Ballenberg, Stadt. Ger-
lachsheim,Mrktfl. an der Tauber. treffl.Wein, 1200C.. Amtssitz. Grünsfeld,Stadt, fürstl.
Schloß, guter Wein. Gemüse. Königshofen, 1500 E., großer Markt. Lauda, 1100 E.,
Wein. Tauber-Bischofsheim, 2500 E., Wein, kath. Pädagogium, Amtssitz, 3 Städte
an der Tauber. Werthheim am Einfluß der Tauber in den Main. Hauptort der Fürst
Löwenstein - Werthheimschen Standetzherrschast, 2 Schlösser, wovon I Refldenzschloß der Fürsten


